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Pressemitteilung

Kaiserswerther Diakonie bildet Podologen aus:

Experten für

die Fußgesundheit 

Düsseldorf, 11. August 2005. Die Arbeit von Podologen ist noch weitgehend unbekannt. Das wird sich demnächst ändern, denn staatlich anerkannte Fachschulen wie in Kaiserswerth bilden in NRW schon seit einiger Zeit Podologen aus. Bald wird uns dieses Berufsbild deshalb ebenso vertraut sein das von Physiotherapeuten oder Logopäden.

Das Wort Podologie ist griechisch-latinischen Ursprungs – zu finden auch in Podest, Podium oder Pedale. Podologen sind also Experten für den Fuß. Sie helfen bei eingewachsenen Nägeln, bei schmerzhafter Hornhautverdickung, Hühneraugen oder Nagelpilz. In enger Zusammenarbeit mit den behandelnden Ärzten können Beschwerden deutlich vermindert werden. Künstliche Nägel sorgen für Schutz und auch für einen optisch guten Eindruck während des Heilungsprozesses. Podologen achten auf die Sensibilität im Fußbereich, besonders wichtig für Diabetiker. Tauchen hier Störungen auf, können durch frühzeitiges Erkennen schwere Schäden durch unbemerkte Verletzungen vermieden werden. 

In der Fachschule für Podologie der Kaiserswerther Diakonie im Norden Düsseldorfs gehört die gezielte Schulung im Bereich des Diabetischen Fußes in Theorie und Praxis zum Lehrplan. „Uns ist es wichtig, dass diese Patientengruppe bei unseren Absolventen besonders gut aufgehoben ist“, so die Leiterin des Kaiserwerther Fußgesundheitszentrums, Dr. Sonja Clausen. „Schließlich geht es vor allem darum, eine Amputation zu vermeiden.“

Aber auch bei kleineren Problemen können staatlich geprüfte Podologen helfen. Kleine, aus Draht gefertigte Spangen korrigieren das Nagelwachstum und verhindern so immer neue Entzündungen im Nagelfalz. Orthosen schaffen Entlastung am Ballen beim Hallux valgus. Mit der Anleitung zur Fußgymnastik helfen Podologen, unsere oft zu wenig beachteten Füße beweglich und kräftig zu erhalten.

Da der Fuß die Basis des Menschen ist, muss der ganze Mensch, sein Gang, seine Haltung und seine allgemeine Gesundheit in die podologische Behandlung einbezogen werden. Die Ausbildung zum Podologen umfasst daher nicht 

nur die Fußpflege, die podologischen Behandlungs-maßnahmen und podologische Spezialtechniken sondern auch eine große Portion Krankheitslehre, darunter Orthopädie, Dermatologie und Innere Medizin. Podologen kennen die Bedeutung der Hygiene ebenso wie die Besonderheiten beim Umgang mit älteren oder behinderten Menschen.

Die Ausbildung dauert zwei Jahre. Sie kann in Kaiserswerth auch in Teilzeit absolviert werden. Von Beginn an steht das praktische Arbeiten mit auf dem Stundenplan und wird durch Praktika in Krankenhäusern, podologischen Praxen und Fußambulanzen erweitert. Die staatliche Prüfung besteht aus dem schriftlichen, dem mündlichen und dem praktischen Teil. Ausgebildete medizinische Fußpfleger/ innen mit langjähriger Berufserfahrung können sich noch bis Ende 2006 zu vereinfachten Bedingungen zur Podologin oder zum Podologen qualifizieren. Den Absolventen bieten sich gute Chancen, in eine bestehende Praxis mit einzusteigen oder in einem Altenheim oder einer Fußambulanz tätig zu werden. Podologen werden zur Zeit gesucht. 

Weitere Infos: www.kaiserswerther-diakonie.de oder Telefon 0211 / 409-3050.
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Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein Internat, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.

Diese Pressemitteilung finden Sie auch im Internet unter www.kaiserswerther-diakonie.de
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